
Wer im Versandhaus oder
bei Online-Händlern Ware
bestellt, kann diese meist
innerhalb von zwei Wochen
gebührenfrei zurückschi-
cken.
Dazu Ingo Döring, Leiter

der Herner Verbraucherbera-
tung: Sollten alle gekauften
Waren in der Frist zurückge-
schickt werden, muss der
Händler für die Hin- und
Rücksendekosten aufkom-
men. Das gilt allerdings
nicht, wenn der Kunde einen
Teil der Ware behält. In die-
sem Fall muss er die Hinsen-
dekosten übernehmen,
sofern diese im Bestellformu-
lar aufgeführt sind.
Bei den Rücksendekosten

gelten andere Regeln: Hier
entscheidet der Warenwert.
Kostet die Ware weniger als
40 Euro, trägt der Kunde die
Rücksendekosten. Das muss
allerdings im Kleingedruck-
ten wirksam geregelt sein.
Bei einemWarenwert über
40 Euro bezahlt der Händler
die Rücksendung. Allerdings
muss der Kunde in diesem
Fall die Rechnung bereits
bezahlt oder angezahlt
haben. Im Ausland gilt die
Regelung oftmals nicht. Wer
von ausländischen Anbietern
Ware zurückschickt, muss
möglicherweise die Rücksen-
dung zahlen. Ingo Döring
empfiehlt daher jedem Ver-
braucher, sich das Kleinge-
druckte vor einer Bestellung
sorgfältig durchzulesen.
Rechtliche Beratung zum

Thema gibt es auch in der
Verbraucherzentrale, Freilig-
rathstraße 12, montags und
dienstags, 9 bis 12 und 14 bis
17 Uhr, donnerstags 11 bis
14 und 16 bis 19 Uhr, freitags
9 bis 14 Uhr.
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Große Probleme löst Heribert
Flieger mit kleinen Maßnah-
men, 7 mal 15 oder 3 mal 10
Millimeter groß. Die Flieger
GmbHausWanne-Eickel han-
delt mit Schläuchen unter-
schiedlicher Größe in ganz
Deutschland. Seit 25 Jahren
hilft dabei der „Nasenkon-
takt“.
Von außen ist der Firmen-

sitz der FliegerGmbHnicht zu
erkennen. Kein Schild, kein
Name, die Scheiben werden
von langen weißen Jalousien
verdeckt. Fast könnte man
hier eine dubiose Briefkasten-
firma vermuten. „Der Briefträ-
ger findet uns aber selbst oft

nicht“, sagt Heribert Flieger.
Obwohl hinter den Jalousien
eine Firma sitzt, die unter
anderem Großunternehmen
wie Bayer, Evonik oder E.ON
zu ihren Auftraggebern zählt.
„Lieber klein und fein, als groß
und Ärger“, begründet Flieger
das Versteckspiel.
Zu verstecken gibt es aller-

dings nicht viel. Heribert Flie-
ger leitet seine Firma in einem
Raum, den er sich mit seiner
Sekretärin teilt. Insgesamt hat
die Flieger GmbH fünf Mit-
arbeiter. „Wir produzieren
nicht selbst“, sagt Flieger. Das
Unternehmen berät und
bringt Käufer und Lieferanten
zusammen. Wenn einem
Unternehmen ein Schlauch

fehlt, kontaktiert es Flieger:
„Und der Flieger fliegt.“ Die
Unternehmen wissen oft
nicht, wo sie den richtigen
Schlauch für eine bestimmte
Maschine erhalten. Heribert
Flieger weiß es. Das hat sich
herumgesprochen. „Über die
Jahre haben sich immer mehr
Firmen bei mir gemeldet, sie
wissen, sie können mir ver-
trauen.“ Etwa zehn Schlauch-
lieferantenkenntFlieger, einer
von ihnen hat meist den pas-
senden Schlauch. Die Namen
der Lieferanten nennt Flieger
nicht. „Sonst bräuchte man
mich als Zwischenstation
nachher nicht mehr.“

100MeterLuftlinie vonFlie-
gers Büro befindet sich sein
Lager. Hier lagert der „Safety
Hook“. Ein gelber Kunststoff-
haken, erhältlich in drei ver-
schiedenen Größen. „Wir sind
die Einzigen, die diesen
Haken im deutschsprachigen
Raum verkaufen“, sagt Flieger
stolz. „Schläuche haben viele,
aber die Haken nur wir.“ An
dem Kunststoffhaken lassen
sich Schläuche und Leitungen
aufhängen. Das Arbeiten wird
sicherer. Produziert werden
sie von Fliegers Partner Pieter
Bothlaan in Holland. Seit
1996 kennen sie sich, „mittler-
weile sind wir Freunde.“

Freundschaftlicher Kontakt
ist dem Wanne-Eickeler
Geschäftsmann wichtig. „Viel
läuft über denNasenkontakt.“
Die Kunden kennen Flieger
und vertrauen ihm. „Aus die-
sem Grund wird es schwer
einen Nachfolger für meine
Firmazu finden.“Der62-Jähri-
ge hat zwei Söhne. Ein Sohn
hat sein BWL-Studium abge-
schlossen, der andere steckt
mittendrin.Nachfolgerwollen
beide nicht werden. „Dazu
müssten sie aber jetzt auch
schon dabei sein“, sagt Heri-
bert Flieger, „sonst wird das
mit dem Nasenkontakt
nichts.“

Geschäft mit Haken
Die Wanne-Eickeler Firma Flieger ist Spezialist für Schläuche, produziert aber keine

Heribert Flieger mit seinem „Safety Hook“, einem Kunststoffhaken, den er im deutschsprachigen Raum exklusiv vertreibt. Foto: Gatzmanga

An Rente denkt Firmen-Chef
Flieger noch nicht. „Ich mach’
weiter, so lange es gesund-
heitlich geht.“ Denn das
Geschäft läuft, obwohl die
Wirtschaftskrise nicht spurlos
an der Flieger GmbH vorbei
gegangen ist. „Wenn weniger
gebaut wird, braucht man
weniger Schläuche.“ Trotz-
dem resignierte er nicht. Flie-
ger: „Dieses Jahr wird es für
alle noch mal hart, dann
kommt der Aufschwung.“

DIE KRISE

Ein hartes Jahr

»Schläuche
haben viele,

aber die Haken
nur wir«

Hochschule
Bochum
informiert
Eine Informationsveranstal-
tung über Studiengänge der
Bochumer Hochschule für
Wirtschaft und Technik findet
amheutigenMittwoch, 5.Mai,
von 14.30 bis 16 Uhr im
Berufsinformationszentrum
der Agentur für Arbeit
Bochum, Universitätsstraße
66, statt. Ute Jahn vom Studie-
renden Service beantwortet
alle Fragen zu Studiengängen,
Zulassungsbestimmungen
und Praktika.
Die Veranstaltung findet

jeden ersten Mittwoch im
Monat statt und kann ohne
vorherige Anmeldung besucht
werden.

Lohnerhöhung
für Mitarbeiter
der Baubranche
Rund 320 Bauarbeiter sind in
Herne beschäftigt, die nun
eine Lohnerhöhung von rund
2,3 Prozent bekommen. „Für
einen Maurer macht das ein
Plus von gut 60 Euro brutto
pro Monat“, sagt Gerhard
Kampschulte, Vorsitzender
des IG BAU-Bezirksverban-
des Bochum-Dortmund. Das
Lohn-Plus gelte für alle Fach-
arbeiter imHoch- undTiefbau.
Sogar Auszubildende würden
monatlich nun 14 bis 27 Euro
mehr verdienen.
Kampschulte fordert daher

alle Beschäftigten auf, einen
„Lohn-Check“ zu machen.
Nur so könne sich jeder Bau-
arbeiter sicher sein, dass das
Geld auch tatsächlich in sei-
nem Portmonee landet.
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